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Geistliches Wort 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

Kleine Zeitreise oder Fernreise gefªl-

lig? In diesem Gemeindeblatt geht es 

um Reisegedanken. Selbst der ¦ber-

gang vom alten zum neuen Jahr kann 

mit Reiseerfahrungen verkn¿pft sein: 

ĂNun lasst uns gehn und treten mit 

Singen und mit Beten zum Herrn, der 

unserm Leben, bis hierher Kraft gege-

ben. Wir gehen dahin und wandern 

von einem Jahr zum andern, wir leben 

und gedeihen vom alten bis zum neu-

en durch so viel Angst und Plagen, 

durch Zittern und durch Zagen, durch 

Krieg und groÇe Schrecken, die alle 

Welt bedeckenñ (Text: Paul Gerhardt 

1653/Evang. Gesangbuch 58,1-3). Die 

Dichterworte unmittelbar nach dem 

DreiÇigjªhrigen Krieg klingen wie eine 

Zeitreise in unsere Tage. In den weite-

ren 11 Strophen kommt allerdings 

auch die Hoffnung nicht zu kurz und 

die guten W¿nsche im Glauben f¿r ein 

seliges Neues Jahr. Ich schlieÇe mich 

gerne daran an. Reise hin ï Reise her, 

Ăwenn jemand eine Reise tut, dann 

kann er was erzªhlen. Drum nªhme 

ich den Stock und Hut und tªt das Rei-

sen wªhlenñ (M. Claudius). Er hatte 

Recht. Zumindest sofern man bereit 

ist, mit offenen Augen und wachem 

Geist zu reisen. Am Erntedankfest 

Ende September 2024 haben Ulrich 

Thomas und ich von zwei Fernreisen 

in unserem Sommerurlaub erzªhlt 

zum Thema ĂDanken und Teilenñ. Die 

Reiseziele konnten unterschiedlicher 

nicht sein: Kanada bei Ulrich Thomas 

und die Demokratische Republik Kon-

go bei mir, Nordamerika und die Mitte 

Afrikas - wie krass unterschiedlich! Ich 

war unterwegs mit zwei befreundeten 

katholischen Priestern, der eine selbst 

aus dem Kongo, seit vielen Jahren 

Missionsarbeit leistend in Deutsch-

land. Wir haben Missionsprojekte der 

katholischen Kirche vor Ort besucht, 

die von Deutschland aus durch unsere 

Gemeinden finanziell und materiell 

unterst¿tzt werden. Dazu gehºren 

Krankenstationen auf dem Land, Kran-

kenhªuser in Kinshasa und Boma, ein 

Waisenhaus, Studierende der theolo-

gischen Fakultªten und in der Priester-

ausbildung und Schulen. Die Reiseer-

lebnisse f¿r mich in den 14 Tagen wa-

ren unglaublich anders, gefªhrlich, 

abenteuerlich, ber¿hrend, aufregend 

wie sonst nichts, was ich bisher erlebt 

habe auf meinen Reisen. Einige 

Schlaglichter von Kuriositªten und 

abenteuerlichen Situationen wªhrend 

meiner Reise: Ein Moloch ist die 

Hauptstadt Kinshasa mit ihren 17 Mio. 

Einwohnern, die stªndig neue Opfer 

fordert. Viele Menschen verbringen die 

Tage und Nªchte auf der StraÇe, in 

der Nacht wird Musik gemacht und 

getanzt, es ist unglaublich dreckig und 

verpestet. Kleine Kinder waten barfuÇ 

auf M¿llkippen und suchen nach Ess-

barem oder sonst verwertbaren Din-

gen. Der StraÇenverkehr ist nicht ge-

regelt, es gibt keine Schilder. Die Stra-

Çen ¿ber Land sind katastrophal. 
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Geistliches Wort 

Unsere Verbrennerautos von vor 40 

Jahren fahren umher. Das Krasseste 

war ein Pkw mit drei Reifen, bei dem 

die Insassen das Gewicht so verla-

gert hatten, dass das Auto auf drei 

Rªdern fahren konnte. Ziegen, die 

aufs Autodach geschnallt werden 

oder mit Menschen und anderem Ge-

pªck maÇlos ¿berladene Pkws. 

Handkarren, Fuhrwerke, Laster, 

Pkws, Mopeds, FuÇgªnger mit Waren 

auf dem Kopf, alles, was man sich 

nur vorstellen kann, ist auf der Piste 

unterwegs. Ordnung ist Chaos. Und 

wenn Ordnung gemacht werden 

m¿sste, dann herrscht erstmal Chaos 

aus der Sicht eines Europªers. Da 

werden Sªrge mit Leichen auf Mo-

peds hinten quer transportiert und 

Schwerkranke aus dem Busch ¿ber 

hunderte von Kilometern in die 

Hauptstadt Kinshasa gebracht und 

manchmal kommen sie nur tot an. 

Strom fªllt aus und legt eine ganze 

GroÇstadt ¿ber Stunden, Tage oder 

Wochen lahm. Es gibt plºtzlich kein 

Wasser mehr aus der Leitung. 

Kontrollen auf StraÇen von gefakter 

Polizei und es geht nur um umgerech-

net einen Euro an willk¿rlichem Weg-

zoll zum Weiterfahren und die Men-

schen tanzen vor Freude ¿ber ihr 

Gl¿ck, wenn sie das wenige bekom-

men. Das sind Bilder und Erlebnisse, 

die einem nicht mehr aus dem Kopf 

gehen. Es herrscht zum Teil bittere 

Armut und das Land ist so reich. Wie 

sagte mir ein Priester: ĂDer Kongo 

kommt gleich nach dem Paradies, nur 

wissen das die Menschen nicht und 

machen nichts daraus!ñ Das Land ist 

eines der reichsten Lªnder auf dieser 

Erde an Bodenschªtzen und hat nach 

Brasilien den grºÇten Urwald. Und es 

herrschen Krieg, Korruption, Willk¿r 

und rivalisierende Clans wegen dieses 

Reichtums und der Bodenschªtze. F¿r 

die meisten geht es nicht ums Leben 

und Vorsorgen, sondern jeder Tag ist 

ein ¦berlebenskampf. Ich habe gese-

hen, dass Chinesen so etwas wie die 

neue Kolonialmacht sind. Sie investie-

ren in Infrastruktur und schaffen groÇe 

Abhªngigkeit im Land. Ich habe erle-

ben d¿rfen, welche Rolle der Glaube 

und die Kirche im Leben der Menschen 

spielen. Gottesdienst mit ¿ber tausend 

Menschen, stundenlang Musik und 

Verk¿ndigung, Tanz und Liturgie wie 

groÇes Theater. Glaube und Kirche, 

Gottesdienst, Gottesliebe und Men-

schenliebe gehºren selbstverstªndlich 

zum Alltag, aber auch Streiten und 

Schreien und Kriminalitªt. Die Kirchen 

sind ein Faktor, der wenigstens an 

Die Reisegruppe in Banana/
Kongom¿ndung, Pfr. B. Gugerel, Pfr. H. 
Mantuba, Pfr. Th. Hºppner-Kopf, v.l.n.r. 
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Geistliches Wort 

manchen Stellen in der Gesellschaft, 

vor allem im Gesundheits- und Bil-

dungswesen f¿r Hilfe und Unterst¿t-

zung sorgt und geordnete Verhªltnis-

se schafft. Dabei besteht eine 

ĂHassliebeñ zwischen Staat und Kir-

che, wie es mein befreundeter Pries-

ter aus dem Kongo sagte. Ich habe 

GroÇz¿gigkeit und Dankbarkeit wahr-

nehmen kºnnen, wie ich sie bei uns 

selten erfahre. Leben, das nicht mit 

Vergangenheit und Zukunft beschªf-

tigt ist, sondern allein im Hier und 

Jetzt stattfindet: m¿hsam und doch 

auch gl¿cklich und froh. Solidaritªt, 

Teilen und Hilfsbereitschaft unterei-

nander, Familien, die zusammenhal-

ten, weil sie sonst nicht leben kºnn-

ten. Und es gibt eine unglaubliche 

Kreativitªt, aus M¿ll, irgendwelchen 

Resten noch etwas zu bauen oder zu 

reparieren, das ist komplett anders 

als in unserer Konsumgesellschaft. 

Ich durfte von einem Spender aus H¿t-

tenfeld zehn Laptops an Studierende 

verschenken ï die Freude dar¿ber war 

unbeschreiblich. Jede Spende an tech-

nischen Gerªten, vor allem auch an 

medizinischem Gerªt, kommt gut an, 

weil es oft am nºtigsten fehlt. Ich bin 

dankbar in Deutschland zu leben und 

bewundere doch auch die Menschen 

dort. Ich kann verstehen, dass sich 

viele Afrikaner aus Perspektivlosigkeit 

auf den Weg machen, um nach Europa 

zu gelangen, um auch an unserem - 

auch auf Kosten der ªrmeren Lªnder 

des S¿dens erworbenen - Wohlstand 

teilhaben zu wollen. Bundeskanzlerin 

a.D. Dr. Angela Merkel hat anlªsslich 

der Vorstellung ihres Buches Freiheit 

durch Anne Will k¿rzlich im Fernsehen 

bei Phºnix so davon gesprochen: ĂIch 

schreibe auch in meinem Buch, ich 

habe jetzt auch so manches dar¿ber 

gelesen, was so alles da drin steht in 

unserem Buché 

Priesterweihe in Boma ï sechs Stunden 
Gottesdienst im Freien 

Tanzend bringen Gottesdienstbesucher 
ihre Kollekte zum Altar 



8 

 

Leider ist ¿berhaupt ¿ber den ganzen 

Teil, was ich ¿ber Afrika schreibe und 

was mir wirklich wichtig ist, noch nicht 

gesprochen worden, denn wir m¿s-

sen, glaube ich sehen, wenn wir die 

einzigen sind, die sich wohlstandsmª-

Çig gut entwickeln und ein ganzer 

Kontinent oder groÇe Teile nicht da-

ran teilhaben an dieser Entwicklung, 

wird der Druck immer, immer sehr 

groÇ sein. Das heiÇt, es ist in unse-

rem Interesse, auch unsere 

(Ergªnzung von mir:  afrikanischen) 

Nachbarn am wirtschaftlichen Wohl-

stand teilhaben zu lassen. Auch 

wennôs schwer ist, es ist so.ñ Das sind 

einige meiner Reisegedanken aus dem 

vergangenen Sommer. Sie mºgen ein-

laden, dem neuen Jahr weltoffen, men-

schenfreundlich und dankbar zu be-

gegnen - zu Haus und auch auf Rei-

sen. Friede sei mit uns allen im Jahr 

2025 

Herzlichst Ihr 

Pfarrer Thomas Hºppner-Kopf 

Geistliches Wort 

Krankenzimmer in Krankenstation Wartezimmer in Krankenstation auf dem Land 

Besuch in einem Waisenhaus Nachgestellte Szene - Rumble in the 
Jungle 30.10.74 ïG. Foreman & M. Ali ï 
Stade du 20. Mai von Kinshasa 



9 

 

Hinweis in eigener Sache 
 

Mit dem 01.01.2025 wird die Pfarrstelle H¿ttenfeld und NeuschloÇ zu einer 

halben Stelle gek¿rzt und f¿r mich als Pfarrer kommt in der Luthergemeinde 

Lampertheim* eine andere halbe Stelle dazu. Damit verªndert sich auch 

mein Dienst in den Gemeinden. Zu meinem Dienst in der Luthergemeinde 

gehºren Gottesdienste, Bestattungen, aber auch Mitarbeit im Kirchenvor-

stand sowie eigene Akzente des gemeindlichen Lebens. Was das gottes-

dienstliche Leben in H¿ttenfeld und NeuschloÇ betrifft, kºnnen Sie die Termi-

ne dem Gemeindeblatt entnehmen. Ansonsten mºchte ich Ihnen mitteilen, 

dass ich weiterhin in H¿ttenfeld wohnen bleibe und auch dort meine Heimat-

gemeinde bleibt und mir NeuschloÇ auch weiterhin am Herzen liegt. Gerne 

kºnnen Sie auch mit mir persºnlich Kontakt aufnehmen, wenn Sie Begleitung 

in der Seelsorge w¿nschen oder auch andere Anliegen haben. 

0157 59180230 ist meine Handynummer. Ich freue mich ¿ber jeden Kontakt.  

Mit herzlichen Gr¿Çen 
Thomas Hºppner-Kopf, Pfarrer 

*Aus diesem Grund haben wir auch unsere Gottesdienst-Termin-Seite angepasst und die Got-
tesdienste mit Thomas Hºppner-Kopf in der Luthergemeinde Lampertheim aufgenommen. Au-
Çerdem mºchten wir Sie auf den Einf¿hrungsgottesdienst von Thomas Hºppner-Kopf in der 
Luthergemeinde am Sonntag, 26.01.25 aufmerksam machen und herzlichst einladen. 

Geistliches Wort 

www.luther-la.de 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Zukunftsprozess ekhn2030 

Mit dem ekhn2030 Prozess reagiert die 

EKHN proaktiv auf den Mitgliederr¿ckgang 

und die finanziellen Herausforderungen 

bis 2030 mit dem Ziel trotz zur¿ckgehen-

der Mittel Kirche vor Ort bei den Men-

schen zu bleiben. Seit Mitte letzten Jahres 

haben sich deshalb die Lukasgemeinde 

und die Luthergemeinde mit den KG in 

H¿ttenfeld und NeuschloÇ zu einer Nach-

barschaft zusammengef¿gt. In dem Nach-

barschafts-Ausschuss wurde gleich zu 

Beginn eine Steuerungsgruppe gebildet, 

die die Themen Verk¿ndigungsteam, Ge-

bªudeentwicklung, Zusammenlegung der 

Gemeindeb¿ros und - ganz wichtig - die 

endg¿ltige Rechtsform vorbereiten und die 

Aufgabe hat, die erarbeitenden Beschluss-

vorschlªge in die Kirchenvorstªnde zu 

tragen. Ein Teil dieses Prozesses ist auch, 

wie bereits erwªhnt, die Gebªude neu zu 

bewerten. Kategorie A bedeutet, dass die 

Zuwendungen wie bisher erhalten bleiben 

und wir entsprechend langfristig mit diesen 

Gebªuden als Teil unserer Kirchenge-

meinden weiterplanen kºnnen. Kategorie 

B, dass nur noch in Dach und Fach unter-

halten werden, also z.B. keine Innenreno-

vierungen finanziert werden. Kategorie C, 

dass wir keine Zuwendungen mehr erhal-

ten w¿rden und somit ¿ber eine Umnut-

zung oder Vermietung der Gebªude nach-

denken m¿ssten. Der Gemeinderaum der 

Johannesgemeinde in NeuschloÇ und die 

Gustav-Adolf-Kirche in H¿ttenfeld sind in 

der Kategorie A bereits bestªtigt worden, 

das heiÇt, dass auch k¿nftig mit finanziel-

ler Unterst¿tzung in Bezug auf Renovie-

rung und Instandhaltung seitens der 

EKHN gerechnet werden kann. Das be-

deutet aber auch, dass dem Umbau der 

Gustav-Adolf-Kirche zum ĂGastraum 

Kircheñ nichts mehr im Wege steht. Es 

kann folglich weiter geplant und Spenden 

gesammelt werden. Die Steuerungsgrup-

pe des Nachbarschaftsraums Lampert-

heim traf sich nun am 02. und 03. Novem-

ber zu einer Klausurtagung im EKHN-

Tagungshaus. Ganz oben auf der Agenda 

stand die Beratung ¿ber die k¿nftige 

Rechtsform im Nachbarschaftsraum. Mit 

Unterst¿tzung durch Ines Riermeier vom 

Regionalb¿ro wurden alle drei mºglichen 

Rechtsformen:  Gemeindezusammen-

schluss, Gesamtkirchengemeinde und 

Arbeitsgemeinschaft nochmals intensiv 

beleuchtet und auf die Eignung im Ver-

bund der vier Kirchengemeinden gepr¿ft. 

Nach einem langen beratungsintensiven 

ersten Tag, wurde am Sonntagmorgen 

nach einer stimmungsvollen Andacht, ge-

leitet von Sabine Sauerwein, ein Be-

schluss gefasst. Die Steuerungsgruppe 

empfiehlt den Kirchenvorstªnden der je-

weiligen Gemeinden den Gemeindezu-

sammenschluss (Fusion). Das bedeutet: 

es entsteht eine neue Kirchengemeinde im 

Nachbarschaftsraum. Sie ist Rechtsnach-

folgerin der bisherigen Einzelgemeinden, 

die nicht weiter fortbestehen. Von der KG 

H¿ttenfeld und der Johannesgemeinde 

NeuschloÇ wurde am 19. November in der 

gemeinsamen Kirchenvorstandssitzung 

diese Empfehlung angenommen und dem 

Gemeindezusammenschluss (Fusion) aller 

vier Gemeinden im Nachbarschaftraum 

einstimmig zugestimmt. Ausf¿hrlichere 

Informationen erhalten Sie in den Gemein-

deversammlungen in NeuschloÇ am 

12.01.25 und in H¿ttenfeld am 23.02.25, 

wozu Sie alle schon jetzt recht herzlich 

eingeladen sind. 

Thomas Mietzker 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Seit ihrer Wahl zur Kirchenvorstehe-

rin im Jahre 1985 gehºrte Ingrid 4 

Wahlperioden, also 24 Jahre, dem 

Gremium an. Sie ¿bernahm im Kir-

chenvorstand die Schriftf¿hrung und 

konnte, und daf¿r wurde sie von den 

Kirchenvorstandskollegen und -

kolleginnen bewundert, direkt und mit 

einer wunderbaren Schrift die Ent-

scheidungen ins Protokollbuch ¿ber-

tragen. Neben diesem Engagement 

war sie in unserer Kirchengemeinde 

bei der Frauenhilfe, dem Kirchenchor, 

dem Seniorenkreis und auch als Aus-

trªgerin der Gemeindebriefe aktiv. 

Sie war f¿r die Gemeinde jahrelang 

die Getrªnkemanagerin f¿r alle anste-

henden Festivitªten. Ihre Genauig-

keit, ihr Zupacken, ihr ehrliches, 

direktes und freundliches Wesen wa-

ren gefragt. Bei Kita- und Gemeinde-

festen stand sie mit ihren Mitstreiterin-

nen aus der Frauenhilfe immer zur Ver-

f¿gung. Beim Adventsbasar, beim B¿-

cherflohmarkt und als Kºchin bei den 

Kinderfreizeiten wurde sie gebraucht 

und viele ehemaligen Kinderfreizeitteil-

nehmer/innen werden sich an ihre gute 

K¿che erinnern. F¿r ihren Einsatz in 

unserer Kirchengemeinde H¿ttenfeld 

haben wir Ingrid van Beek zu danken 

und werden sie immer in unserer Erin-

nerung behalten. 
 

Der KV der evang. KG H¿ttenfeld  

N a c h r u f 

Am 17. September 2024 verstarb unser langjªh-

riges Kirchenvorstandsmitglied  

Ingrid van Beek 

In unserer Gemeinde findet der Weltgebetstag wie folgt statt: 

Freitag, 07.03.25 um 18:00 Uhr im Gemeinderaum am Ahornplatz, NeuschloÇ 

Herzliche Einladung dazu 
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Aus dem Kirchenvorstand 

soziale Sªule unserer Gesellschaft 

bleiben.ñ In ihrer Vorstellungsrede 

sprach Tietz auÇerdem davon, wie 

prªgend die Kinder- und Jugendzeit 

f¿r ihren Glauben war: ĂIch habe er-

fahren, wie wertvoll gut gemachte Ju-

gendarbeit, Kindergottesdienste und 

Religionsunterricht f¿r die eigene Ent-

wicklung sind. Deshalb liegt es mir 

sehr am Herzen, Formate zu stªrken, 

in denen Kinder, Jugendliche und ihre 

Familien christliche Religiositªt erle-

ben.ñ Zum Abschluss ihrer Rede 

machte sie der EKHN eine regelrechte 

Liebeserklªrung in der Hoffnung, dass 

ihre Zuneigung auch erwidert werde. 

Bei jeder Begegnung habe sie 

ĂSchmetterlinge im Bauchñ. Birgit 

Pfeiffer, Prªses der Kirchensynode 

der EKHN, kommentiert die Entschei-

dung der Synode: ĂHeute erleben wir 

den Hºhepunkt und Abschluss eines 

langen und sehr intensiven Auswahl-

prozesses. Als Kirchensynodalvor-

stand hatten wir die Aufgabe, f¿r 

In einer Sondersitzung hat die Kir-

chensynode der Evangelischen Kirche 

in Hessen und Nassau (EKHN) heute 

die aus Frankfurt stammende Theolo-

gin Christiane Tietz zur neuen Kir-

chenprªsidentin gewªhlt. 119 Synoda-

le haben im Frankfurter Dominikaner-

kloster entschieden: Die 1967 in der-

selben Stadt geborene Christiane 

Tietz wird Kirchenprªsidentin der 

EKHN. Im ersten Wahlgang entfielen 

82 der 119 abgegebenen Stimmen auf 

Christiane Tietz. Sie wird auf Volker 

Jung folgen, der das Amt seit 2009 

innehat. Die Amts¿bergabe wird am 

26. Januar 2025 in Wiesbaden statt-

finden. Sie tritt das Amt am 1. Februar 

2025 an. ĂIch bin eine Theologin, die 

in der Kirche lebt und sich in sie ein-

bringt ï und ich freue mich ganz au-

Çerordentlich, dies jetzt in dieser ºf-

fentlichen Funktion tun zu d¿rfenñ, 

sagt Tietz. ĂIch bedanke mich bei den 

Synodalen herzlich f¿r ihr Vertrauen, 

das sie mir mit dieser Wahl ausge-

sprochen haben. Ich stehe f¿r ein Mit-

einander von Innovation und dem, 

was aus guten Gr¿nden auch heute 

noch trªgt. Bei aller Verªnderung, die 

wir als Kirche derzeit erfahren, ist mir 

unsere diakonische Arbeit sehr wich-

tig. Ich werde mich daf¿r einsetzen, 

dass wir auch in den kommenden 

Jahren eine hºrbare Stimme und 

Synode hat gewªhlt: Christiane Tietz wird neue Kirchenprªsidentin 
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Aus dem Kirchenvorstand 

EKD, die uns helfen wird, mitten in all 

der strukturellen Verªnderung nicht 

aus dem Blick zu verlieren, was uns 

leitet und wozu wir als Kirche in dieser 

Welt stehen. Ich freue mich sehr auf 

die Zusammenarbeit mit Frau Tietz 

und w¿nsche ihr von Herzen alles Gu-

te und Gottes Segen.ñ 

Caroline Schrºder 

Bild: É Peter Bongard 

dieses herausragende Leitungsamt 

unserer Kirche geeignete Persºnlich-

keiten zu finden und der Synode zur 

Wahl vorzuschlagen. Die Kirchensy-

node hat heute entschieden und mit 

Christiane Tietz eine ausgezeichnete 

Theologin f¿r uns gewonnen mit viel 

Erfahrung aus der EKHN und der 

 

Erzªhlzeit Sonntage 

Frei erzªhlte Bibelgeschichten in 16 besonderen Gottesdiensten und 

einer Kirchennacht im Dekanat BergstraÇe 
 

Bibelerzªhler und Erzªhlerinnen erzªhlen frei ï ohne Skript oder Vorlesetex-

te. Dadurch kºnnen Zuhºrende eintauchen in die Geschichten der Bibel. In 

ihnen steckt das ganze Leben: Liebe und Neid, Trauer und Wut, Sehnsucht 

und Begeisterung. Bibelerzªhler*innen erzªhlen von denen, die vor uns ge-

lebt, geglaubt und gehofft haben. Ihre Trªume sind unsere Trªume, ihre Fra-

gen sind unsere Fragen. Ihr Gott ist unser Gott.  ï Davon so erzªhlen, dass 

Menschen ber¿hrt sind, kann man nicht einfach so. Man muss es lernen. In 

unserem Dekanat und unser Landeskirche und den katholischen Dekanaten 

gibt es ausgebildete Bibelerzªhlerinnen und Erzªhler und mit Katja Folk auch 

eine Erzªhllehrerin. 
 

F¿r die Erzªhlzeit Gottesdienste hat Katja Folk unterschiedlichste Erzªh-

ler*innen f¿r unterschiedlichste Gottesdienstformen gewinnen kºnnen. Insge-

samt erzªhlen 15 Personen an 16 unterschiedlichen Orten vom Odenwald, 

¿ber die BergstraÇe bis ins Ried. Die Informationen, wer wo was erzªhlt, fin-

den Sie ab Anfang des Jahres auf der Homepage des Dekanats BergstraÇe. 

Seien Sie am 26. Januar und am 2. Februar ganz herzlich eingeladen, in die 

Welt der Bibel einzutauchen. 
 

Auch unsere Gemeinden machen bei den Erzªhlzeit Sonntagen mit. 

Am 26.01. in NeuschloÇ und am 02.02. in H¿ttenfeld. 
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Besondere Reiseerlebnisse 

 

Die Erºffnung unseres Umbaus und 

das 50-jªhrige Jubilªum unserer Kin-

dertagesstªtte feiern wir im Sommer 

mit einem groÇen Fest am Sonntag, 

15.06.2025. Wir ºffnen unsere T¿ren 

und jeder kann sich ¿berzeugen, dass 

auch ein 50 Jahre alter Kindergarten 

modern sein kann und Platz bietet f¿r 

alle H¿ttenfelder Kinder ab 3 Jahren. 

Wir laden Euch alle herzlich ein, 

kommt gerne vorbei, um mit uns an 

diesem Tag zu feiern. Wir w¿rden uns 

sehr freuen euch zu sehen. 

 

Herzliche Gr¿Çe 

Christine Greiner und Team 

Umbau der Kita 

Der Umbau unserer Kita ist nun zum 

Gl¿ck erfolgreich beendet. Jetzt liegen 

nur noch die Genehmigungsverfahren 

f¿r die neue Betriebserlaubnis vor 

uns. Endlich kºnnen wir die neuen 

Rªume nutzen und die Kinder haben 

wieder Platz, um sich zu bewegen. 

Und gerade in der Winterzeit, wenn 

das Wetter die Kinder nicht in den 

Garten lockt, ist es ein echter Segen. 

Die Kinder kommen endlich wieder 

zur Ruhe. Verteilen sich auf die vielen 

Rªume und wer Bewegung braucht, 

der muss nicht im Haus rumflitzen, 

sondern findet einen schºnen groÇen 

Bewegungsraum mit viel Platz zum 

Spielen und sich austoben. 

NEUES AUS DER KINDERTAGESSTÄTTE 

Einladung zur Gemeindeversammlung NeuschloÇ 

am Sonntag, den 12.01.25 um 11:00 Uhr 

nach dem Gottesdienst 

im Gemeinderaum am Ahornplatz, NeuschloÇ 

Die Themen betreffen: 

ĂEkhn 2030ñ mit den Informationen zu ĂNachbarschaftenñ, ĂGebªudeñ, 

ĂVerk¿ndigungsdienstñ und mºgliche ĂFormen der Zusammenarbeit innerhalb 

der Nachbarschaftñ aber auch andere allgemein wichtige Themen wie anste-

hende Projekte und vieles mehr. Und lassen Sie uns mit einem Glªschen Sekt 

auf das neue Jahr anstoÇen! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 



15 

 

Besondere Reiseerlebnisse 

Zu einer Weinprobe mit Pfarrer Karl-

Hans Geil lud die Johannesgemeinde 

in den Gemeinderaum am Ahornplatz 

ein. Die ausgewªhlten Weine stamm-

ten aus der Weinregion Ahr. Damit 

sollte ein finanzieller Beitrag zur Un-

terst¿tzung der dortigen Winzer ge-

leistet werden, da diese immer noch 

unter den Verlusten nach der verhee-

renden ¦berschwemmungskatastro-

phe im Juli 2021 leiden. Es war das 

erste Mal seit acht Jahren, dass wie-

der eine Weinprobe stattfinden konn-

te. Durch Karl-Hans Geil erfuhren die 

Gªste in gewohnt lockerer und ange-

nehmer Weise allerlei Wissenswertes 

Weinprobe mit Ahrtalweinen 

und Interessantes ¿ber den Reben-

saft. Assistiert wurde er von drei 

freundlichen jungen Damen. In der 

Pause konnten die Gªste die zahlrei-

chen Kºstlichkeiten des mediterranen 

Buffets genieÇen. Fazit: Ein wunder-

barer Abend im vollbesetzten Gemein-

deraum. 

Einladung zur Gemeindeversammlung H¿ttenfeld 

am Sonntag, den 23.02.25 um 11:00 Uhr 

nach dem Gottesdienst 

in der Gustav-Adolf-Kirche, H¿ttenfeld 

Die Themen betreffen: 

ĂEkhn 2030ñ mit den Informationen zu ĂNachbarschaftenñ, ĂGebªudeñ, 

ĂVerk¿ndigungsdienstñ und mºgliche ĂFormen der Zusammenarbeit innerhalb 

der Nachbarschaftñ, aber auch andere allgemein wichtige Themen wie anste-

hende Projekte und vieles mehr. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Aus den Gemeinden 

Einladung zum Kirchenkino 

Am Mittwoch, den 08.01.2025 
                   um 20:00 Uhr 
 
mºchten wir uns - im Gemeinderaum am Ahornplatz ge-

meinsam den Film ansehen: 
 

An einem eiskalten, windigen Wintertag im Jahr 1959 kommt Vianne 
Rocher mit ihrer Tochter Anouk im verschlafenen Provinzstªdtchen 
Lansquenet-sous-Tannes zwischen Toulouse und Bordeaux an. Vianne 

ist eine Ruhelose, die mit dem Wind zieht und sich von ihrer ver-
storbenen Mutter Chiza leiten lªsst, die einst als Nomadin in Mexiko 
gelebt und ihrer Tochter die Geheimnisse der Schokoladenzuberei-
tung anvertraut hat. 
 
 
Hierzu herzliche Einladung in den Gemeinderaum am Ahornplatz. 
Der Eintritt ist wie immer frei.  
 
  
 

Evang. Johannesgemeinde NeuschloÇ 
Adele Erlenkªmper Tel. 56830 und Monika Kresser Tel. 13127 
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Aus den Gemeinden 

Einladung zum Kirchenkino 

Am Mittwoch, den 05.03.2025 
                   um 20:00 Uhr 
 
mºchten wir uns - im Gemeinderaum am Ahornplatz ge-

meinsam den Film ansehen: 
 

Die lebensfrohe Louisa "Lou" Clark ist dringend auf der Suche nach 
einem Job, als ihr eine Stelle als Pflegerin f¿r den querschnittge-
lªhmten Will Traynor angeboten wird. Der ehemalige Banker sitzt 
seit einem Unfall vor zwei Jahren im Rollstuhl und hªlt sein Leben 
f¿r nicht mehr lebenswert. Lou macht es sich zur Aufgabe, ihn vom 
Gegenteil zu ¿berzeugen. Nach anfªnglichen Schwierigkeiten verlie-
ben die beiden sich ineinander - bis Lou erkennt, warum sie nur f¿r 
ein halbes Jahr eingestellt wurde. 
 
 
 
Hierzu herzliche Einladung in den Gemeinderaum am Ahornplatz. 
Der Eintritt ist wie immer frei.  
 
  
 

Evang. Johannesgemeinde NeuschloÇ 
Adele Erlenkªmper Tel. 56830 und Monika Kresser Tel. 13127 
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

Geplante Gottesdienste 2025 

19.01. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

in NeuschloÇ, Gemeinderaum am Ahornplatz 

26.01. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Bibelerzªhl-Gottesdienst 

       mit Simone Riek 

02.02. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Bibelerzªhl-Gottesdienst 

       mit Katja Folk 

01.01. Mittwoch Lu 18:00 Uhr  Gottesdienst 

09.03. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

12.01. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Neujahrsempfang 

05.01. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl & 

       Neujahrsempfang - ¦berreichung des 

       1. H¿ttenfelder Innovationspreises 

16.02. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

30.03. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

       Pfarrer Ralf Krºger 

09.02. Sonntag Neu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

23.02. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst 

23.03. Sonntag H¿ 10:00 Uhr  Gottesdienst 

16.03. Sonntag Lu 10:00 Uhr  Gottesdienst 

in H¿ttenfeld, Gustav-Adolf-Kirche 

in Lampertheim, Martin-Luther-Gemeinde, 

Kºnigsberger Str. 28-30, Lampertheim 

26.01. Sonntag Lu 18:00 Uhr  Einf¿hrung Thomas Hºppner-Kopf 

       in Luther mit Dekanin Mattes  
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Gottesdienste und Veranstaltungen 

Veranstaltungen in NeuschloÇ 
(Gemeinderaum am Ahornplatz) 

donnerstags   10:00 - 12:00 Uhr Sprechstunde  

       (Pfr. Hºppner-Kopf) 

3. Donnerstag im Monat 09:30 Uhr  Spaziergang - Gottes schºne Natur 

       Termine sind: 16.01. / 20.02. / 20.03. 

dienstags   10:00 - 11:30 Uhr Krabbelgruppe (bis 1 1/2 Jahre) *1 

    15:00 - 17:45 Uhr Spielgruppe (ab 1 1/2 Jahre) 

* F¿r alle, die neu am Basteln teilnehmen mºchten, ist eine vorherige Anmeldung bei 

Frau Gertrud Lauven (Tel.: 0160-7792725) nºtig. 

*1 F¿r alle, die neu an der Krabbelgruppe teilnehmen mºchten, ist eine vorherige Anmel-

dung bei Frau Theresa Wilkeit (Tel.: 0176-87821325) nºtig. 

montags   16:00 - 17:45 Uhr Basteln mit Gertrud (14-tªgig) * 

    16:30 Uhr  Flºtengruppe Allegro (14-tªgig) 

08.01.25   Mittwoch  20:00 Uhr  Kirchenkino, Gemeinderaum, Ahornplatz 

05.03.25   Mittwoch  20:00 Uhr 

Veranstaltungen in H¿ttenfeld 

23.02. Sonntag  11:00 Uhr  Gemeindeversammlung, 

       nach dem Gottesdienst 

       in der Gustav-Adolf-Kirche 

12.01. Sonntag  11:00 Uhr  Gemeindeversammlung, 

       nach dem Gottesdienst 

       im Gemeinderaum am Ahornplatz 

 nderungen der Gottesdienste & Veranstaltungen vorbehalten - bitte ach-

ten Sie zusªtzlich auf aktuelle Aushªnge und Presse-Informationen! 

07.03. Freitag   18:00 Uhr  Weltgebetstag der Frauen 

mittwochs   16:30 Uhr  Kirchenkinder-Basteln (14-tªgig) 
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Aus den Gemeinden - Freizeit 

 

Die Evang. Kirchengemeinde H¿ttenfeld 
lªdt ein zur: 

Im 

  In Waldbrunn  

(badischer Odenwald)  
vom 26.Juli bis 1.Aug. 2025  
f¿r Mªdchen und Jungs 
von 7 bis 13 Jahren 

 
Informationen und Anmeldung 
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Aus den Gemeinden - Freizeit 

Auch im Jahr 2025 lªdt die evangelische Kirchengemeinde H¿ttenfeld Jungen und 
Mªdchen zwischen 7 und 13 Jahren zu einer Erholungsfreizeit in den Sommerferi-
en ein. 
Alle hierf¿r wichtigen Infos findet ihr / finden Sie in diesem Flyer.  
Die R¿ckseite dient gleichzeitig als Anmeldeformular.  
Die Anmeldung zur Freizeit muss schriftlich erfolgen. 
 
Termin: Samstag, 26.Juli bis Freitag, 1.August 2025 
 
Ziel: Schullandheim Str¿mpfelbrunn 

 Landheimweg 10 - 12 

 69429 Waldbrunn-Str¿mpfelbrunn 
 

Zielgruppe: Kinder und Jugendliche von 7 - 13 Jahren 
 

An- bzw. R¿ckreise erfolgen mit einem Reisebus; Abfahrtsort ist das B¿rger-
haus in H¿ttenfeld. 

 
Preis:  300,-û f¿r das erste Kind 

  270,-û f¿r jedes weitere Kind einer Familie 
Als Anzahlung werden nach der Anmeldebestªtigung durch uns  
100,-û pro Kind fªllig, der Rest  von 200,-û bzw. 170,-û dann 4 Wochen vor 
Reisebeginn.  Mit der Anmeldebestªtigung gehen den Teilnehmern die komplet-
ten Teilnahmebedingungen zu. 

 
Im Preis enthalten sind: 
An- und Abreise von/bis H¿ttenfeld, Unterkunft, Verpflegung (3 Mahlzeiten), 
Getrªnke zu den Mahlzeiten, Pªdagogische Betreuung, Spiel- und Bastelmateri-
alien, Eintritt ins Schwimmbad, Versicherungen 

 
Unsere Unterkunft  
 Das Schullandheim Str¿mpfelbrunn liegt im badischen  Odenwald 12 km von 
Eberbach entfernt. Es gibt zahlreiche Ausflugsziele wie den Katzenbuckel , die 
Tropfsteinhºhle von Eberbach oder die Burg Guttenberg mit ihrer Greifvodel-
schau. 

 Nªheres unter: www.schullandheim-struempfelbrunn.de 
 
 Die Ausstattung  
 Im Innenbereich gibt es  einen Tischtennisð und Kickerraum. 
 
 
 
 Im AuÇenbereich gibt es Tischtennisplatten, Allwetterplªtze mit Basketball-
kºrben und Spielnetzen,  eine Spielwiese mit Kleinfeldtoren, sowie ein 
Waldsportð und Naturlehrpfad. Es gibt eine kleine Kletterwand. 
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Aus den Gemeinden - Freizeit 

Dieses Anmeldeformular bitte ausf¿llen, abtrennen und einsenden an: 
 

Manuela Ehret; BlumenstraÇe 18; 68623 Lampertheim-H¿ttenfeld 
 

Hiermit melde ich mein/e Kind/er verbindlich zur Freizeit 2025 an: 
 
 
1) 
 éééééééééé ééééééééé.  ééééé. 
 Name    Vorname    geb. am 
 
2) 
 éééééééééé ééééééééé.  ééééé. 
 Name    Vorname    geb. am 
 
3) 
 éééééééééé ééééééééé.  ééééé. 
 Name    Vorname    geb. am 
 
 
 
 ééé.. éééééééééé. éééééééééééé 
 PLZ  Wohnort   StraÇe, Nr 
 
 
 
 éééééééééééé.. éééééééééééééé 
 Name des Vaters   Name der Mutter 
 
 
 éééééééé  ééééééééé ééééééé.. 
 Telefon   mobil    Telefax 
 
 
 ééééééééééééééééééééééé.éé (wichtig!) 
 E-mail 
 
 
 
 éééééééééééé. éééééé...é 
 Ort     Datum 
 
 
 éééééééééééééééééééééé 
 Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 

h
i
e
r
 
a
b
t
r
e
n
n
e
n
 

- 
- 

- 
- 
h
i
e
r
 
a
b
t
r
e
n
n
e
n
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Aus den Gemeinden 

 

Wer mir persºnlich gratulieren mºchte, 

kann das gerne tun: 

Am 5. April von 11:00 - 12:00 Uhr 

im Gastraum des Heimatmuseums 

und bei schºnem Wetter im Hof, 

Rºmerstr. 21, Lampertheim 

Kaum zu glauben, aber wahr: 2025 

werde ich, Reinhald Fuhr, 

so Gott will,  70 Jahr. 

1. Innovationspreis der evang. Kirchengemeinde H¿ttenfeld 
 

Suchet das Beste f¿r H¿ttenfeld und betet zum Herrn, so geht es euch gut. 
(in Anlehnung an Jeremia 29,7) 
 
Das Projekt Gastraum Kirche mºchte einen wichtigen Beitrag leisten zum Zusammen-
leben im Gemeinwesen H¿ttenfeld. Deshalb haben wir im Kirchenvorstand der Ev. 
Kirchengemeinde H¿ttenfeld entschieden, einen Preis zu stiften f¿r gute Ideen und 
Projekte, die das Zusammenleben und das Zusammenkommen in H¿ttenfeld berei-
chern und fºrdern. 
 

Es geht darum, welche Initiativen im Ort eine lebensfreundliche Atmosphªre schaffen, 
sich einladend, gastfreundlich und offen prªsentieren. So stellen wir uns k¿nftig auch 
die Belebung der Gustav-Adolf-Kirche mit ihrem Gastraum vor. In 2025 jªhrt sich der 
Kirchenbau zum 100sten Mal. Aus diesem Anlass stiften wir den Preis der Ev. Kirchen-
gemeinde H¿ttenfeld f¿r besondere innovative Ideen und deren Umsetzung in H¿tten-
feld. Mit Beginn des Jubilªumsjahres soll der Preis jªhrlich durch den Kirchenvorstand 
vergeben werden. Jury f¿r die Preisvergabe ist ebenfalls der Kirchenvorstand. Gerne 
nimmt er f¿r die Preisvergabe im Vorfeld auch Vorschlªge entgegen. Die Preisverlei-
hung soll jªhrlich beim Neujahrsempfang der Kirchengemeinde stattfinden. 
 

Der erste Preis ergeht an die Initiative Weinbaron der Familie Ehret. Kommen Sie zur 
Preisverleihung und seien Sie auch gespannt auf die Laudatio. 
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Besondere Reiseerlebnisse 

Besondere Reiseerlebnisse 

Evang. Kirche und evang. 

Kita H¿ttenfeld - Zeitreise vor 

100 Jahren 
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Besondere Reiseerlebnisse 


